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Nr. 52 
  

Mordwahnſinn des franzöſiſchen 
Militarismus. 

Die Todesſtrafe für pflichttreue Beamte. 

Nachdem der kranzöſiſche Militarismus mit ſeinen 
bisherigen Methoden den tapferen Widerſtand der ge⸗ 
lamten Arbeitnehmerſchaft an der Ruhr nicht hat 
brechen können, verſuchen ſie es ſetzt mit einer Verord⸗ nung, die an Brutalität alles bisberige üdertrifft. Die 
Rheinlandkommiſſion hat eine Berordnung erlaſſen, 
die jeden, der durch vorſätzliche Handlung oder Ent⸗ 
baltung einen Eiſenbahntransport geſährdet, wenn 
dadurch ein tödlicher Unfall verurfacht worben iſt oder 
bätte verurſacht werden können, mit dem Tode be⸗ 
droht. Wenn die Handlung nur zur Folge gehabt 
bat oder hätte haben können, den Eiſenbahnverkehr in 
ſchwerer Weiſe oder lange zu unterbrechen, wirb 
lebenslängliches Zuchthans oder Gefäng⸗ 
nis angedroht oder zeitige Zuchthaus⸗ und Gefängnis⸗ 
ſtrafen nicht unter 10 Jahren. Fahrläſſine Gefähr⸗ 
dung von Eiſenbahntransporten ſoll mit Gefängnis 
bis zu Sepene und mit Geldſtraken bis zu fünf 
Ukillionen Mark oder mit einer dieſer Strafen geahn⸗ 
det werden. Jeber Chef eines Dienſtzweiges, inner⸗ 
balb deſſen eine Transvortgeſährdung herbeigeführt 
wurde, ſoll dieſelbe Strafe erhalten wie die Täter 
ſelbſt, wenn er nicht alles zur Bermeidung der Gefähr⸗ 
punchtiter hat. Eine weitere Verordnung ermächtigt 
die Militärbeſehlshaber, zu beſtimmen, daß alle von 
den interalliierten Militärgerichten im Rheinland 
verhängten Freiheitsſtrafen von über fünf Jahren 
nicht in Deutſchland, ſondern in Gefängniſſen des Hei⸗ 
matſtaates des betreffenden Militärgerichts zu ver⸗ 
büßen ſind. Außerdem hat jeder Militärbefehlshaber 
zu beſtimmen, wann und wo die Todesſtrafen zu vyll⸗ 
ſtrecken ſind. 

Die Reichsregierung hat die an dem Ruhreinbruch 
nicht beteiligten fremden Regierungen auf den Ernſt 
der Lage aufmerkſam gemacht, die durch die immer 
krutaler werdende Vergewa Ai der Bevölkerung 
des Ruhrgebiets, die ſtändige Mißbandlung, die tän⸗ 
lichen Fälle von Plünderungen und Straßenrauben, 
die Ausweiſung und Einkerkerung von Beamten und 
die ſuſtematiſche Drangſalierung ganzer Städte Hen 
ſchaffen worden iſt. Die Reichsregferung bat dieſen 
Schritt für notwendig gehalten, um der Welt ein zu⸗ 
iammenfaſſendes Bild von dem franzöſiſchen Vor⸗ 
gehen zu geben und erneut auf die Unerträglichkeit und 
Gefährlichkeit der dadurch hervorgeruüfenen Zuſtände 
binzuweiſen. 

Die franzöſiſche Preſſe glaubte in der Rede des 
ſozialdemokratiſchen Parteivorſitzenden Gen. Wels auf 
dem ſozialdemokratiſchen Bezirksparteitag Berlin den 
eriten Schritt zu einer Cppoſition gegen die Reichsre⸗ 
gierung im Sinne Frankreichs feſtſtellen zu können. 
Demgegenüber veröffentlicht der Abgeordnete Wels 
iolgende Erklärung: „In Deutſchland gibt es nicht eine 
Partei, die den Kampf gegen den franzöſiſchen Mili⸗ 
tarismus im Nuhrgebiet ſo entſchieden garführt bat und 
weiterſühren wird wie die Sozialdemokratie. Die 
franzöſiſchen Hoffnungen, daß die Sozialdemokratie die 
Jutereſſen des Herrn Poincar⸗ jemals fördern könnte, 
jind deshalb nickt nur faljch, ſondern auch irügeriſch 
gegenüber der Vevölkerung Frankreichs.“ 

Deutſchnationales Schimpi⸗Intermenno. 
Abgeordneter Philipſen als parlamentariſcher Knigge. 
Oft genug haben ſich unſere Deutſchnationalen als 

die geborenen Hüter des guten Tones und des parla⸗ 
niariſchen Auitandes aufgelpielt. Wie empfindſam 
reu ſie, wenn einmal ein Abgeordneter der Linken 
volksausbenteriſche Treiben des deutſchnationalen 

Senaté beim rechten Namen nannte. Nicht, da Ber⸗ 
Leter der Sozialdemokraite einzelne Abgeordnete der 
Rechten je periönlich beſchimpft hätten. Vieſe gehäſſige 
Lampfesweiſe hat die Sozialdemokratie ſtets den 

Kiichativnalen überlaſſen, für die nach der Revo⸗ 
lntton jeder Vertretier der Arbeiterſchaft in den ver⸗ 
ichiedenſten Renierungen Deutſchlands ein willkom⸗ 
menes Obiekt für die widerlichſten verſönlichen Be⸗ 
ichimpfungen war. Trotzbem brachten die Deutſchna⸗ 
tionalen noch die Heuchelei fertig, ſich über den angeb⸗ 
Uchen Gaſſenton der Sozialdemokratie zu entrüſten. 
Die die Deutſchnationalen den parlamenkariſchen An⸗ 
taud wahren, bewies kürzlich ihr Abgeordneter 
ilipfen im Volkstag, als er beim Studium der 
„Danziger Zeitung“ Organe der Deutſchen Partei 
Iis „verlogenes Geſindel“ bezeichnete. Als getreue 
Throniſten der Weltgeſchichte hatten wir in unſerer 
Montag⸗Nummer dieſe häusliche Szene aus der Bür⸗ 
Lerblock⸗Ehe feſtgehalten. Gern ſtellen wir feſt, daß 

* Uitt mit unferer Annahme über die nationallibe⸗ 
Ergebenheit der Deuitchen Partei geyenüber den 

ritten mit dem dentſchnationalen Kommißſtieſel 
eſem Falle geirrt haben. In der geſtrigen Volks⸗ 
itzung brachte der Sprecher der Deutſchen Partei, 
Reumann, den Vorfall zur Sprache und for⸗ 

erte vom Abn. Philipſen eine Ertigſemnge 
Dieſe Erklärung des Abg. Philipſen kam auch am 
eFnß der Sisund. üßer wicht v., wie ſte ſelbſt der 
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Freitag, den 2. März 1923 

aben. Keine Sürücknahme des f r beleidigenden 
usbrucks. Nur ein gewundener „, um den r 

ſelbſt die alten Saphiſten hätten beneiden können. Er 
habe mit dieſer Bezeichnung nicht die „Deutſche Partei“ 
noch ein VChten des Hauſes gemeint. Baſta. Deutſch⸗ 
nationale Ehrenerklärung! Daß nach dieſer Erklä⸗ 
rung die Aeußerung vom „lügenhaften Geſindel“ dann 
erſt recht für die Preſſe ſeiner Koalitionspartei be⸗ 
ſtimmt ſein mußte, beeinträchtigte nicht das politiſche 
Anſtandsgefühl dieſes deutſchnationaien Hüters des 
guten Tons. Die riehſe iſt ja den Reaktionären ſo⸗ 
wiefo eine hüöchſt unliebſame Einrichtung. Wenigſtens 
ſoweit ſie nicht im Dienſt der deutſchnationalen Volks⸗ 
verdummung und Bölkerverhetzung ſteht. Warum 
ſollte alſo auch Herr Philipſen ſeinem Haſſe gegen 
die Linkspreſſe nicht einmal Ausdruck geben? 

Wenn er aber in dieſem Tone ſchon gegen eine bür⸗ 
gerliche Zeitung zu Felde S0 ſo mußte er natürli 
noch eine umſo 0 digere Attacke gegen die 47 
„Volksſtimme“ reiten, die ſeine liebenswürdige Ein⸗ 
ſchätzung ſeiner Blockpartei feſtgehalten hatte. Das 
lügenhafte Geſindel“ mußte noch übertroffen werden. 
Deshalb rief er den Schutz des Präſidenten gegen die 
„hinterhältigen eſpitzelungen“ der Ab⸗ 
„anten durch die Vertreter der Preſſe an. Dieſer 
euntſch nationale Abgeordnete und in ſeinem Her⸗ 

zen noch immer kaiſerlich⸗deutſcher Poſtbeamte 
ſcheint mit dem Wortſchatz der deuiſchen Sprache aber 
wenig vertraut zu ſein. Denn das iſt keine Spitzelei, 
wenn die Preſſe z. B. darüber berichtet, wie ein Clown 
in der Zirkusarena hörbar für das ganze Publikum 
die anderen Kollegen vom Betrieb tituliert. Und 
ebenſo wenig iſt es eine Beſpitzelung, wenn wir eine 
Bemerkung wiedergeben, die ein AÄbgeorducter im 
Volkstag ſo laut macht, baß ſie für die ganze Preſſe⸗ 
tribüne hörbar iſt. Und Herr Philipfen hat dieſen 

14. Jahrg. x 

  

   

  

Fern Für Schriftleitung 720, 
bẽ 55 gdenrNAnnahme, Zeikungs⸗ 
eſtellung and Druckfachen 3290, 

Autsdruck mindeſtend weimal gebraucht. Demonſtra⸗ tir wandte er ſi Dabel gegen die Pie etribtütne Manß wies bann ſeine Kollegen auf den betreffenden Artikek der „Danziger Zeitung“ hin. Dabei nannte er den Namen des Abgeordneien H. von der Deutſchen Partei und meinte, daß ſich die Deutſchnatloncken dieſe 
Lichmutzige Agitation“ nicht länger können geſallen 
laſſen. enn Vertreter der Preſſe dieſen Mitzfallens⸗ 
äußerungen des Herrn Philipſen einige Aufmerkſam- 
keit ſchenkten (obne dabei Hör⸗ und Sehorganc beſon⸗ 
ders anzuſtrengen) ſo genügten ſie damit nur ihrer 
jpurnaliſtiſchen Pflicht. Von einem „binterbältigen 
Beſpitzeln“ kann keine Rede ſein. Was „Beſpitzeln“ 
in der deutſchen Sprache bedeutet, follte ſich Herr 
Philipſen von einigen Mitgliedern ſeiner Partei, die 
früher in Dienſten der „königlich⸗preußiſchen Polizei“ 
ſtanden, erklären laſſen. —— 

Wenn Herr Philipſen weiterhin in ſeiner Erklä⸗ 
rung uns als „ügenhafte Berleumder“ be⸗ 
zeichnete, ſo können wir ihm auf dieſes Kampſes⸗ 

ield nicht Wageid Er genießt eben als Abgeoroneter 
für ſeine Beleidigungen den Scan der Ammunität, 
während wir unweigerlich ber Staalzanwaltſchaft aus⸗ 
geliefert wären, wenn wir Herrn nbü i bn im glei⸗ 
chen Tone antworten würden. Und wir haben keine 
Veranlaſſung, die Kaſſen der deutſchnationalen Juſtiz⸗ 
verwaltung im Freiſtaat aufzubeſſern. Aber abge⸗ 
ſehen davon, hat die Sozialdemokratie auch im Kampf 
mit dem ſchärſſten Gegner nur die vornehmſten Waffen 
als gut geuug betrachtet. Sie lehnt es ab, den Kampf 
der Klaſſen⸗ und Wektanſchauungen in der Art Knüp⸗ 
pel⸗Kunz bren. Herr Philipſen Ehaine aber 
Rur dieſe Ka esart führen zu können. Eine auſtäu⸗ 
dige und fachliche Kampfesweiſe erfordert eben Geiſt 
und der war bei den Deutſchnationalen noch nie im 

  

   

    

         

  

    

    

    
   

    

    
       

    

    

  

   

  

      

    

   

  

    

   

   
       

  

         

      

  

      

    

         

    

bemerkenswerten Maße vorhanden. 
       

  

Die geſtrige Volkstagsſitzung brachie anläßlich der 
Etatsberatung die große politiſche Ausſprache, bei der 
die einzelnen Parteien ihre Stellung zu den Grund⸗ 
fragen des Staatslebens und den volſtiſchen Und wirt⸗ 
ſchaftlichen Tagesfragen darlegten. Der Sprecher der 
Deutſchnationalen, . Schwegmann, verteidigte 
dabei beſonders das wucheriſche Treiben der Danziger 
Agrarier, die er als eine ganz beſonders ſelbſtloſe 
Volksklaſſe ſchilderte. Damit dürfte er ſelbſt bei vielen 
rechtsſtehenden Mittelſtündlern und Beamten keinen 
Glauben finben. Für die Deutſche Partei ſprach Ab⸗ 
geordneter Neumann, der ſich an einigen Stellen zu 
einer gelinden Kritik der Senatspolitik aufſchwang, 
wo ihm nicht mit Unrecht von ſozialdempkratiſcher 
Seite zugernfen Wurbe. daß ſeine Partei kein Recht zur 
Kritik habe, da ſie bisher mit den Deutſchnationalen 
durch dick und dünn gegangen ſei. Bedeutſame Aus⸗ 
führungen machte der Abgeordnete Rahn, der ſich mit 
gauten Gründen für eine eigene Danziger Währung 
einſetzte. Eine außenvolitiſche Debatte entſpann ſich 
zwiſchen dem Reöner der Polenfraktion Abg. Dr. 
Panecki und dem Senatspräfidenten Sahm, der 
in der neunten Stunde zu längeren Ausführungen das 
Wort nahm. Da die Ausſprache heute noch weiter geht, 
werden wir noch zu einzelnen wichtigen Fragen in den 
nächſten Tagen Stellung nehmen. 

Den Standpunkt der Sozlaldemokratie vertrat in 
einer längeren Rede Gen. Gehl, der in ſachlicher 
Form und mit guten Gründen eine ausgiebige Kritik 
an der Regiererei des Senats und Bürgerblocks übte. 

Dabei fübrte er eiwa folgendes aus: 

Meine volitiſchen Freunde mwöchten die Eletsberatung 

nicht vorübergehen laffen, ohne 
ů Bolksgensſſen em Und an der Rubhr ihre 

anleden wärmſte S ansßändrücken 

füür ihr bewunderungswũ Berhalten bei rechts⸗ 

widrigen fremden militäriſchen Beſeszung des Kuorbeckens. 

Geven die von fremden Wiächten dort widerrechtlich aufgerich⸗ 
tetk Militäröôtktatur erbeben meine volittichen 

Freunde im Numen des Rechts und der Mieuſchlichkeit nack⸗ 
drücklicht Pro Dieſe Käümpfe Peweiſen aber auch, welche 
geiftigen Krürte in der frriargantfterten Arbeiterſchaft ſchlum⸗ 
wrern, denn dieie ſteßt im Vorbergrunde des Abwesr 
Der Redöner der Deutſchnativpnalen Partet bätte beſſer getan. 
dieten Proteſt ſolchen Leuter und DParteten zu üderkaffen. 
deren Berhalten in S. ut und Gegenwarxt einwand⸗ 
krei iſt in bezua auf die Ablebnung des imvertialiſtiſchen Ge⸗ 
dantens. Die Sssgiademokratte iſt feit leher im Gegenſas 
an den heutigen Deutſchnattonalen. den Lren Konſcr⸗ 
vattven. und ihrem Auhaug für das Selbübectim⸗ 
munssrecht der Bölker eingetreten und wird das 
auch in Zutsanft tun. Wenn wir gegen das Unrecht im Andr⸗ 
becken vrpteſtteren, ſo wallen wir deunoch vermeiden in ein 
mationekiſttiches r. Xul Oeraten, in das ite Bierbank⸗ 
polittker ſich be⸗ btneingehetzt bahen. Die wationalttktriche 
Hete lehnen Wir aß. Es iſt wur bebauerlich, das bei allen 
ſolchen oder ähntichen Anläſſen. wie im Ruhrbecken, die 
Aermſten der Armen am meiſten zu leiden hbaben. 
Ihnen deſonders gilt unſere Spmpathie. 

Blicken wir nach dem Oßen. Dort begebt 
der ruffiſchen Knute befreites Bolk das ſchwerſte Unrecht. ge⸗ 
in die dertſche Memeler Bevölterung. Wir vroteſtieren 
ach gegen dieten ſchamlnten Hebertall auf eine 
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Die Sofialdemokratie zur Senatspolitik. 

  üeee Wo bletst der Sölke Vands Was ſe Berolke rbund? 
Eakter Len Schus ber Rücknkande, wes für Memef? Fur de E    

           Rbeinlande nichts. In Memel legaliſtert er zum Teil das 
begangene Unrecht. ——— — — 

Es iſt durchaus zu verſtehen, wenn anläßlich einer ſolchen 
Haltung des Bölkerbundes einige ängſtliche Gemüter in 
Danzig nervös werden und das Schlimmtte für die Selbſtän⸗ 
digkeit Danzigs befürcbten, vowohl Danzig nach dem Ver⸗ 
ſailler Vertrag unter dem Schutz des Völkerbundes ſtebt. Der 
Senatsvräſtdent bat es für nöiig erachtet, gegen eine vffiziöſe 
Mitteilung aus Warſchau Ste! zn neümen, die Danzig 
vorwirft, Litauen bei feinem Vorgeben gegen Memel ſekun⸗ 
Diert zu haben. Meine politiſchen Freunde billigen die klare 
Stellungnabme des Senatsprüſtdenten in dieſem Falle. Dan⸗ 
zig würde eine politiſche Torbeit ſondergleichen begehen, 
wollte es ſich. wenn auch noch ſo vorſichtig. in einen diplo⸗ 
matiſchen internationalen Konflikt einmiſchen. Dadurch 
könnte die Selbſtändigkeit Dansigs, wenn ſie auch noch ſo 
mangelhaft ig, weiter ſchwer Leſchädigt oder gänzlich er⸗ 
ledigt werden. 

Was int der Völkerbund für Danzig? 

Kichts! Er ſtundet uns unſere Schulden auf ein Jahr und 
lätzt ſie ſich anſtändig verzinſen, nicht in Papiermark, ſondern 
tn Goldmark. Er entbläßte Dansig von ſeinen Verkehrs⸗ 
adern, verkuppelte unſer Wirtſchaftsleben mit dem eines 
finanziell ſchlecht fundierten 2 rſtaateß und bevormundet 
uns in allen lebenswichtigen Angckegenbeiten. Der deutſch⸗ 
nationale Senat kann gegenülder dieſer Voltti des Völker⸗ 
bundes keine weſentlichen Erfolge erzielen. Seine auswärtige 
Politik verfaat deshalb auch auf allen wichtigen Gebieten. 
das bedarf keiner weiteren Brweisfübrung. Es iſt wabr, 
wenn geſant wird. daß außenpolitiſch kompromittierte Per- 
ſönlichkeiten und Parteien micht erwarten können, das man 
ihnen im Auskande Verkrauen entgegenbringt. »as ſollte 
man ſich hier in Danzig endlich merken und daraus die erfor⸗ 
derlichen Schlußfolgerungen ziehen. p 3 

Meine politiſchen Freunde geben gerne zu, daß beim Auf⸗ 
ban der Freien Stadt Danzig, der Ubne Betriebsmittel er⸗ 
folgte, große Schwierigkeiten zu überwinden waren und der 
Ausban nicht frei davon ſein wirb. Sie können aber nicht 
zugeden, daß der ÄAuſbau des Staades im welentlichen voll⸗ 
endet ſein ſoll. Die Danziger Soztaldemskratie und mit ihr 
die großen modernen Arbeilnebwerorhaniſationen und ihrr 
Vertretungen warten immer noch auf die bereits in der 
Kegtrrüngserklärung vom 10. Dezember 1920 angekündigten. 
fur die geſamte Arbeitnehmerſchaft überaus wichtigen ſo⸗ 
zialen Geſete. An dieſe wichtigen Geſetze, nämlich dos 
Geietz betr. die berufsſtändige Vertretung, insbeondere bie 
bnAde der ſenverß Mer ueceidte Heo ant eretmtg und 
vie Ar vſenve rüung. ümtenve tung 

andere mehr bat der Senatsvräſtdent eſtenbar nicht gedocht. 
Die Haltung des Senats in der Verfaffungsfroge, bel dem 

Ausbau der Sozialgeſetzgebung, bel dem um die Ein⸗ 
beitsſchule und bei der gerechten Verteilung der Steuerkaſten 
ließ vom freiheitlichen und foziolen Standpunkt aus viel zu 
wünſchen übrig. Adeaun konnte er für ſeine Freunde, die 
Aararier, für Handel und Induſtrie und für e geliebte 
Schupo nicht genug Llebedgaben heranſchaffen — 

Die Sozialdemokratie verkängt einen Staat, in dem ſich 
alle Glieder woblfühlen können. Sie wird nicht eher fb ů‚ 
und das Kriegsbeil veraraben, bis dies erreicht iſt. Es ind öů 

BSeßrebungen im Gange, den Achtüundentaß zu beſei⸗ 
en. Die ſoziallſtiſch geſtunte Bevölkerung und die kreten 

rkſchaften werden dieſen reaktionären Beſtrebungen 
ichärfſten Widerſtand entgegenſetzen. Wir erwarten von der 
Regierung rine Gefetzes vorlage, die den dſtündigen Arbeits⸗ 
tag geicehl'ch feſtlegt. Ferner vermißßſen wir das Schul⸗ 
unferbaltungägeſeih, das längſt hätte vorgelegt wer⸗ 
den müflen Dir Kolksſchale ninimt in unſerem Stcata⸗ 
weſen nicht ihr gebühreunden Plät ein. Wie r 
eimner Aufbauſchule iſt unterblieben. —.„ 

          
    

       

       
        

          

       
       
     
       

  

   

  

       

          
               

         

        

       
     
    

     

  

        

        
    

  

    

  

    

   

    

    

    

    
   

 



   

  

    
    

  

     

     
    

  

   
   

              

HBragen möchte ich den Senal, ob er etwas getan hat 
gegen den unerhörtlen Wucher mit Heilmitteln, Me⸗ 
bikamenten leder Axt. Patienten. Kerzte, Krankenkaſſen 
jeiden ſchwer unter dieſem jammervollen Zuſtand. der eins 

ote Getahr für Vansia in fanttärer Hinſicht bedentek. Das 
Leerbigunnbwefen muß verſtaatlicht werden. Es iſt ein 
klaubalöfer Kuſtanb. daß Tote in Papierſäcen beerdigt 

werden. Wo bleibt die Errichtung einez Fuaendae⸗ 
fängniſftesv 

Auf wiriſchaftlichem Geblete in es dir ändiar 
Sorge des Senatb. nur in nicht bei ſeinen Auftraggebern 
in lingnade zu fallen, und deren Sunſche auf jortwährende, 

ſchnell hintereinanderkplaende Preigerbößhungen zu erfüllen. 
Eine Mekanntmachunn uüber Erhöhung dieter oder ſener Le⸗ 
bensntklie lvreiſe kant Pir onberre⸗ ö‚ 

Mie deim re: der Wnther fich müncitralt austoben dari. 
ie dart er es auch bei allen anderrn Lebeusmittein un 
Hedarteneprußanden. Hriamatrrial und deraleichen. 

Was bal der Ornnt bis ſent scarn den Wucher aetan? 

EK gibt keingen Tansterr Senat. krinen Staaisanwalt 
und keinen 1eingacartiien bal. Die Löhne binlen 

hbinier den & Nden iehr langlam mit einem immer 
Berrlendung brelier Nolts. 

ichlechter Stuatswirtichakt. 
r treibrn kelnt Copoſttion nur 

rp. „der wril st daren Aclallen finden. 
Rie ihrer *= na nech einielttse Re⸗ 

ich fie verbin ů 2 
arawungen werden. 8 

nkwen auch deute Lenſel⸗ 
Et fann nian behrttten 

nuer aleichemmen. dic 
Berülkerunaslcicht 

àfaß Saren und 
pcräcuh,ert. Iu ſer finan⸗ 

dewtittetten Lurch die bärger⸗ 
und hen Sendt lemet necß die 

*Hπ6mEHnREeACeTracfes bestinait 
it ibrem fampoien Lehn unk Ge⸗ 
„riner acrvechien Erfai⸗ 

ümch lenn bestalb keint 
en Relllen im Situtraus- 
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   ubngetehnt. Soffent⸗ 
Sekecenn von der    Lemecht ‚Rher Lir 

Stenerfrait in Ltehi unb Lans. 

21i7 Pär iunblücht Kerkt um 18,1 ÄArs, 
Kelieb und bielrs Kerbältris 

            

wo: alir Frrechtiat 
at Nie Antgebe für dit 

Esin ebse reel, 
Des inſfviat der LSeisenden Geldentwer⸗ 
Well. ie lebt recit Aberbelt werden wird. 
a der Schusvollgi n. Leun man nur 
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e un vornberein 
reiichthn Sersal- 

vei licet nicht im Autercße den Eusli⸗ 
Unzen. Eui hen Oe Ne- Bers; 

1* marf, An Fictr 
sur oienzluchc Ar· 

  

ASliserWäituss zht fesr 
Ser cirmal Vat Neslät Pez. Die 
Backdel eufsainchen, m nenderne 
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tete Güter ſollten zu Siedlungsswecken aufaetetlt und 
Kletubanern fedelt werden. (. 2. Dörkfen bat 60 
Kübe und lieſert ketne Milch!) Die Erträße aus Pachtver⸗ 
Sing. Tie Siſhoreiſe bebinen, gepieteriich eine Aerber ne⸗ 
ring. e prriſt 'en, gebtete⸗ eine 
Reit 4Up·ß·»„ Wwogn pas tfchntaeſen die Mhalich⸗ 

rit gibt. 
Ueber die GSodblfabrtäptleoe wird allgemein ge⸗ 

ktadt in Stadt nuuß Land. Das Woblfabrtsweſen 
mülßte zentraliſteri und verſtaatlicht und ibm der Charak- 
ter der Armenfürſvrge oenommen werden. 
Die eingefchten Biträge find viel zu nichria. Sie ſollten be⸗ 
deutend erböht werden. Ebenio in es bei der Soziabverſiche⸗ 
rung. Die Kotlage der Sogialtentner aller Art war 
iu Vausig erheblich höder als die der Rentmner im Deutſchen 
Keiche. Berjchärft wurde ſte noch burc den Umſtand, daß die 

rüeiß ier ehr oft erſt wochenlang 
— Vetigade der? BulkSvertretung 

neird es fein, in ben & Iplan fui 1n⁵3 Kefervetavital 

rinszuſctzen, damit auf die für Deutlchlaud feſt⸗ 
Keſetten Kenten in Danzias Teuer ungszu⸗ 
ſchläae gezahlt werdeu können. Die Sdaaikzuſchüſic für 
2520 880 Kssfuns unD Iun Autereb.: der Hebnng un Er, 
15 7D Mark angrießt. Im Inicreke der nug und Er⸗ 
bartuns der Rollsgeiunshelf e Arbeltstäbinkeir muß dieſe 
Summe erbrölich erhönt werden. 

Der wicktiac Teil auferek Schulmeicus it un. 
dir Bolksſchule. Auf dem Lausr iß die Söchſtsahl 
DSsi Srtusveirtt, S. b. wo mebr vurboanden 

waren. ic eine zweite Klaße eing tet. eine zweite Sebr. 
evail eingcttell. Die Sclersahl muß weiter bedcutend 
berotgelett werden. Armen Gemcinden mus Iinterhüsung 
werbcn, und Weit gröbere Mittel ſeh üch der Seuater ſychern. 

Die rgeich der Dohverwaltuns. 

Beim Grei der Votverwaimns müßen wir Auffläruns 
uder die Poenkompanie verlancen. Die Beükomranie 
werd nack wit vos von der Berwaltzus im weitgebendſten 
Siunt attärdert. Die Botttomvante ik mit Karabtnern ous · 
gerüdet. Im Seiit der Vehrermaltung befinden ſich etwe 

Scherkekeffen wit drr deßuecbörictn Munitien. Auber⸗ 
dem ſind auch wei Muichin⸗ pre cberhalls mit der not- 
wendigen Mumtion bei der kompanie vorbandcn. Die 
Meßbnugen werden zum Teil in dern Dienumunben abaehai⸗ 
ten, enn fic in dientelrete Zelt verletzt erden, erbalten die 
Atottrder der Behkemrenie Ucdberitiundenlöhnt bezahlt. 
Sir vaden cürthez üüssrn, Saß dieie Uckunzen welgentetit 
en tden Taden feägelegt wurden, wenn die Poirverwaltung 
Lenntnis erbielt. das Beriammlungen der Gewerkſchalten 
ktstttandch. Eh Dat men 4. B. etnen Gewerricheftler gezwun · 
gen. ven riner Strlammlunm fernandleiben und an den 
Uebaugen Ni!zunehmen, indem men wm exflärte: .Genn 
Sir an der K1iebung nicht tetiinehmen baben Sir auf Feſt⸗ 
anbkelland bei der Rokverwaltune nich )u rechnen.“ 

An der Göäbrungsfrage ſteben wir auf dem Srand. 
SERtt. des mi: ber Gin s einer Aediten Wäbrung iekort 
Tecvanen werbrn me pbaid Klarbeit hexrich: 

Lie Reden Rer Senalzvertreter baden üchber erneut be⸗ 
Witlen. datz det Sruaet und ber Bärgerbieck das ietter 
Sptem rait aller feinen volirüichen und ſoztalen Ungerschtiä⸗· 
keiten autretsterdelten wodlen. Sir ase: willen. Paß Unter⸗ 
drüEuung Aud Art erü Pann aut der Belt verichpunben ſein 
werden., ErE Ner Gap-ralismus burch ben Spsialismns ab⸗ 
ErisSt sern wür?. Jür Pieles boßhe t der 
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Weitere Unterbindung des Eiſenbahnverkehrs. 

Gekern Küb baben die Nranieien die Bahnnöie Mül· 
detm Genrttahnboll, Mulbeis-Senram Rülbetsa-Gsping⸗ 
delen us MRüälteim-Brsich belert Eic Srrede Mülteim-- 
Lenwia ii dabearth irikeriest. Glescheis baden die Fran⸗ 
zolen Den Gasnsef Sörtndreitgets Pelcst. Die Etenbehner 

Laten den Aasndof peslafru. Jatelge Der Arietzung des 
x Sctrbess Ethrrabrriscin iß der Serkehr Ssin—Frenkfart 
Amerrraen Arch Ner Babnhef Küniaszvimter ift seu den 
Kranzeien beictt worden. Der Auseverfesr lirat Rin. 

Der Rahnden Oßerbanten-Beil. Per teir dem 2. Jauunar 
venE den Frantelrr Hetettt war, M xunmmeEr Sicèdet acrüänmt 
*TNEB. 

AIn Koun wurbe Pie Statipzstade s„bertafler, dit Be⸗ 
StenLeicn Lebaftrt Eüd kie Gelder beichlasnahrt. Auf dem 
Besenes Cüata Lerde ven Ren Eselsn seen eint ſcharfe 
AUecberrecthunn Per Sotrennttven ensatns: Ast Lefoemstiren 
Aen neer nect Nesetfel wüsen an Rer Lentrräitenlr sur 
KAürecShnnve Re: Knhberr fafien. 

Boctmm unter der Gewaltherrſchaft. 

An Bochum ‚ſt eint neuc Berichäziung des Ae⸗ 
S33 vVeS 8 

t MA A AaDDCS Sänet Serden. Die 
   

— 

Stunde cür den Geichafisſchluß und ur das Eintreten   der Kerkehrkiperre iß auf 4 Uör nachmirtags feiige⸗ 

Acnderuns 

Die ftädriſtden Korperſcharren, ſumtrroe wewerd 
ſchaften und der Arbeitgeberverband von Bochum er. 
laſſen eine Kundgebung Gärn die Mißhandlung von 
Bochumer Schitlern und irgern, gegen die Ausrau⸗ 
bung von Kaufhäuſern, 4 en die Verhaktung des 
Ma⸗ lande und von 18 Stadtverordneten und gegen 
die Plünderung und Jerſtörung der Bochumer Han⸗ 
delskammer. Die Kundgebung ſchließt: Da die franzö, 
ſiſchen Machthaber die Annahme von Proteſten verwei⸗ 
gern oder ſie dem Papierkorb Uberliefern, proteſtieren 
wir hiermil feierlich vor aller Welt gegen die Greuel⸗ 
und Gewalttaten, die an unſerer friedlichen Bevölke⸗ 
—— begangen werden, und laden SSlen von aus⸗ 
wäris ein, ſich in Bochum an Ort und Stelle von die⸗ 
ſen franzöſiſchen Taten zu überzeugen. Von der deut⸗ 
ſchen Regierung aber verlangen wir, daß ſie für die ber 
Stadt Bochum und ihren Bürgern angetaue Gewalt 
Ine Genngtuung von der franzöſiſchen Regterung 
ordert. 

Zu den Plünderungen und Berwüſtungen in der 
Bochumer Handelskammer erfährt das „Tagebiatt“ 
daß nach Sächverſtändigenſchätzungen der Wert der 
zerſtörten und geraubten Gegenſtände über eine Mil⸗ 
liarde beträgt. „ 

Die Anfgaben der engliſchen Truppea ars Rhein. 
„Maucheſter Guardian“ ſchreibt: Solanse ble britiſchen 

Truppen in Käln bleiben, werde es für die Franzoſen un. 
möglich ſein, ein „unabhängiges Rheinland“ zu errichten. 
Sicper ſel, datz von dem Angenblick an. wo die franzöſiſche 
Kolitik ibre Urts Gnege und verhänanisvolle Wenduna voll. 
ztehe, dir Polttik Englands — und nicht nur Englands allein 
— der franzsſiſchen Politik endgültig und danernd entgegen⸗ 
neſetzt ſein müſſe. 

Prügelei im Berliner Stabtvarlament. 
Die geſtrige Sttzung der Berliner Stadtverordnetenver⸗ 

ſammlung mute » eßen einer Prügelet zwiſchen Staßdtver. 
ordneten und Tribünenbeſuchern abgebrochen werden. Alz 
der deutſchuationale Stadtverordnete Koch gegen den ſozial⸗ 
demokratiichen Antrag ſprach, den Friedhof der Märsgeſalle. 
nen würdig auszugeſlalten, kand er bei den deutſchnativna⸗ 
len Zuhsörer auf der Tribuüne ſo ftarken Beifall, daß der 
Stadtverorbnetenvorſteber die Näsmung der Tribüne fer⸗ 
derte. Als dieſer Aufforderung nicht Folge geletſtet wurde, 
ſütUürmten mehrere kommuntſtiſche und ſosie okratiſche 
Etadverordnete auf die Tribüne, wo ſie mit den Tribünen⸗ 
beſuchern häandgemein wurden. Schlteßlich gelang es bem 
Stadtverordnetenvorſteber, die Beſucher aur Räumuna in 
veranlaßen. Die Sitzuns wurde darauf vertaat. 

Aus aller Welt. 
Das Berliner Sechs⸗Tagerenunen wurde geſtern abend 10 

Usr beendet. Erſte wurben Bauer⸗Tletz mit 366, Zwette Ge⸗ 
brüder Huſchke mit 88 und Dritte Kruͤpkat⸗Hahn mit 306 
Vunlten. 

Eine Kövpenickiade im Weſterwald. In Marzbauſen 
(Weſterwald) ſprach dieſer Tage ein Herr vor und erklüärte 
den Gemeindcräten, der Kreis wolle das Ortsnets der Ueber⸗ 
landsentrate durch einen ſtürkeren Kupterdraßt erleten, da 
der bisberiae zu dünn ſei. Am nächſten Tagae erichlenen 
einige Mouteure, ichäitten die geſamte Wͤtuteen ab, 
rollten das Kupfermaterial zuſammen und fubren hdamit 
zur nöchſten Balmſiation. Seitdem in die Gemeinde Marz⸗ 
bauſen obue Licht dem Kreis ißt non der Beſtellung nicht 
das gerinalte bekannt. 

Cine breilache Hinrichinng. Der Schubmacher Lrämer, 
der Tagelöhner Strobel und der Fabrikarbeiter Douner 
batten im Jahre 1920 den Landwirtslohn Böſch aus Böbrin⸗ 
ven ermordei unb die Leiche in einen Bach geworken, da die 
Verbrecher fürchteten daß Böſcb. der von ihren zahlreichen 
Einbrüchen Kenntnis hatte, ſie verraten würde. Die Mord⸗ 
jat kam erſt nach zwei Jahren. durch die Unetuigkeit ber 
Möürder berans. Dieſe wurden kürzlich vom Volksgericht 
Memmingen zum Tode verurteilt. Der Miniſterrat hatte 
ein Beanadtaungsgeſuch ebaelebut. Die drei Mörder wur⸗ 
den geßern früb zulammen im Gefänanisbof des Landae⸗ 
richtävefänaniſſes Memmingen durch Erichteßen bingerichtel. 
Sie dlieben bis zum Schluß in aufrechter Haltunga. 
Im Segelbost über den Oacan. Drei Borarlberger be⸗ 

abſächtigen im Segelbovt durch den Oscan zu fahren. Das 
14.Meter Segelboui geht in Hard in Borarlberg der Boll 
endune entgegen. Im März ſollen die Probefabrten auf dem 
Bodcniec beginnen, worauf dann von Hamburg ans die 
Fahrt durch den Kenal, den Golf von Biskava, an den 
Eunariichen Inieln vorbei mit dem Nordoſtraffat nach dem 
Wolf von Meriko und von dort mit dem Golfnrom nach Nru⸗ 

E angctreten wirk. Das Byoi iß mit allen Mitteln der 
festechrik ausgerüſtet und nimmi für drei Mann Ver⸗ 

ag auf Drei Monate mit. 
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ich ver⸗ 
„Mein anädiges Fräu⸗ 

lein, ber Sran Win ich muß verzichten gaaf die Ehre. Ich 
Ati 

Arcgewalsku rang nach Morien. „O, ich ſehe— 
iiede vollkummen.“ ſtamtüxite er. 

baße der Fran er meine Grinde mitgetciit.“ 
Ach. 13 wabr?“ rief Florian erſtaunt inend. „Daß wird 

aber jetzt dem Fräulein ichrecklich leis tun: nicht wabr, 
SErkdiges Fräulein?“ 

Thekla wukie in der Berlegenbeit nur an lächeln. 
Ter ſchone Antenin ang feinen Sut vor dem Mädchen, 

sCnhrzeite feine Locken zurück und ſchnaufte. indem er is⸗ 
mieber uber den edlen Schädel zog: „Entſchulbigen anädi ⸗ 
at Fraulein, ich hin ſerr beichältiat. Frau Mutter war 
in Sorer um Sit: wirb ſich ſerr frenen. datß in ſo ficherer 
Besleitteng fpazitren gegangen find. Guten Morgen!“ 

Damik irßtr er ſich in Beweauna., obne Mavr auch uut 
eätles Slickes zu würdigen. Der zon den Lut tiek naß lief 
kartg Einter ihm drein: „Cabe die Ebre, err Kollesa! 
Hat wich wirklich ungemeiln gefreut!“ Uud verguſtglich vor 
Ser Stslechtns, ergreft er Theklar Hans, Lrsckte ſte ken unt 
z Se. lanabeinic meiterſchreitend, mit ſich fort. 

Aier wenige Schritte wär er atgaangen, da füslle er ſis 
anicnſt ven einem barten Geaenttand am Schulterbiait be· 
rüßbrt. Er wanbte ſick raich nm. Bor äbm ſtaud der ſchne 
Antuain. der ID'm uuchatlanien war und ibn mit bem Knarf 
eines Krhenicktrms angeſtupft baltr. 

—Sverbiite wir.— Pfauthie der Konkünſtler, ich verbhitt 
mir ferr sneraiic. dch fenne Sie mwicht. Haben Sie mich 
verficnber? Ich wäuſche von gäuzlich uube kannien Leeken 
wicht crurützt zu werden.“ Sprach 8. drrbie ſich auf den 
Abiett brryyæt und chtjfernte üch Fed erbobenen Hauptts. 

Kiertan iant. era etue kleine Weile jchmmnzeln9 naſt⸗ 
Semm (ante er nicht eben trrüles: Wehß mir. ich bin as⸗ 

Srkla cer im Autenblick kar den Humer nicht irb: 
emn ämnnis Eü Guit ach Gott. was ſon ich jeßt bles 
Lasg⸗ E sch I-entfe.wct- kraate fie ZSnahlich. U 

die Satrbeit, wos denn ſonft? Ich nehüme alles as 
wiich. mets liebes 8 änlein“ lind mit einem fetten freund 
et en äüedn lies er t r et Sess s s 

Korisetzung felat]) 

    

    

  

   

  

        
  

       



   

    
   
    

    

     

      —. 14. Jahrgang 

Etatsberatunge 
Nacbdem der Volfstag in felner geſtrigen S. 

Anlraß auk Zohlunn non Stantsguichüſten 

  

itzung den der Scnnöcgfßgofüicge Stauisßürger in an, an ſeiſtunnsun⸗nicht gangz gelkärt. Die Frei Stadt ü äeiha, käker den ü Her Befort 
iäbine Vememnden aßgenoimmmen bafte, ſetzte die ü thre Allicht⸗ gegeullber ben volniſchen Shaan Leru: 90 enßß Wechr G Her Mart Dollar bochge Eintsdebatie öů· ertünt. Den Rolen gehe es recht gul in Dauzig. rückt tPrechend ber Markbeſterung be⸗ ed zagbafte Borgt Roilerunngtemmeiß 

— uUnd beengt füͤle ſich dagegen die einheimiſche ſonderen Soſßtehen der Kotlerungevmm 
956 Scocamnun-er reg-D.sg Aungien Sepsitele lonbern fü Der Dien e Let ulel Mur fün Shoien, ſer mit veul Wucher aurfeüumer K Aiu V. 
Abg. , Er ſprach der bedrängten Bevölkerung ſondern ana Oſteuro Die. f Auch an der Ruhr die warmſte Sumpathle aus und beichäftigte ben Bon Sen Wluſſchtn hin 55W5 elen kürhrungen 

1 
10 

wäre, die Feſtſetung von herab u. Micd 
Sahms wurden von den volniſchen Ab⸗ 8 ebg'ſetzten Richtbre 

üch dann mit dem Lerhaltns Tanzins zu Polen, Wenn dieſe brochen. Sie konnten die Wirtune der lebe ſehoch tt o Femmein uuch detangförgichteirn, Kenn die⸗ Watt Polens. Deu Sengt und den büracrlichen Parteien zollte 
abge die eihe Süttent. immter 010 ja leicht 

weil. Der deutſchnatlonale Aba. Phillple⸗ gewun⸗ ; ü æ noch une Stnates in rdnung zu bringen. Die Links büätte das nicht deue Erklärung ab, üben leine ſertin gebracht, eil es ihr an 
zeben, ſehlei ſcGroß „Kebnliche garhäſſiae An⸗ erging er ſich von neuem ſogiel: han at de 

ariie leiſteie bh der Redner wiederholt, um dann zum i 
Flaff Corned Bee nergt ückwles. 0 8 . kamof ſarblich geführt werde. vertan zurudm s. um 9 Ubr obenös wurde die Sitzung Der kauf erfolgt, Aba. GWeu. Gehl war der Sprecher der Ver. Soz. Frak⸗ 
N. 

Veßiehingen Au, wünſchen äbrig liehen, ſei es die Schuld ſchwächen. — ch bekonntgibt, nach welche 8 Die Etatsberatküngen wurd 
— 

er Lob, weil ſte es fertin gebracht hälten. die Kinanzen des anale Use 
ů asiſtlaen Kräften Partel. Aber., anſtatt der Wahr eiterkeit lints.) 

els mta ha demokratiſchen Preffcvertreter, we Schluß den Wunſch auskzulprechen, datz der kommende Wahl⸗ 305 e6. lin ihr abends wurde die Sigunn iges „ Gehl ma ů öů ů Nummer der „Volktzſtimme“ on. Er. beſchäftiäte ſich ausführlich mit der inneren und —.—.—— in der Markthalle. Ange 
neren Vulitik des. Freingates und blieb ste Antwort auf 

   

    

  

    

    

   
    
    

      

    

    

  

   

    
  

      

  

    

    

     
   

        

   
        
   
   

    

      

   

    

    

    

     

   

    
    
   
   

        

    
          

        

   

  

     
     

  

      
       

  

     

  

  

  

      

    

      

    

      

    

    
   
   

ů und — ́— ——— Stand bleibenden F. Ken, Geft ena ,.an audense Kielei, Sie Veße ben] Vereimate Sozioldemokratiſche Parteti Sarſh Meörlgen. ber⸗ Meümen ach unch Vartei, der Ubg. Dr. Neu⸗ für den Freiſtaat Danzig. Wenag ve, us wiet t Geſamtböhe vor 
mann. boſchäfttate ſich zunächſt mit der von uns vor einigen ů 5 nene Notge 2 einer Geſamt von 
ounicliicten Wrnttien Dücehen Müs Unii, ßen Kauſh⸗ 2 Sare, Gevoſſen und Genofünnen! ö unterer loli irrkünthih Hies, asgeses . 360 Kaili 
varteilichken Fraktjon durch den ũ. ipfen Stntl. m Sonntag, den 1 März 1923, b i b aunsgegeben. 960. aotten. 

wäenn die Getstungsnachrleht richlin ſel. Iund ſie in Sichttet im Dratlionbstamer 185 53 —— 11 Uhr. findet würben die lerren Kaſſen des Senats natttrlich nicht a Ser Wonde die A chen. Acs, hprach 25 begeen, AAi „ es Gehetsen des Obe · die nöͤtigen Konſequenzen zieben. Dann ſpra Dr. Neu⸗ 
a mnis ryexwaltt 

mne n Ried Bevölkerung an der Ruhr das inniaſte Milgekühl Parteiausſchuß⸗Sitzung     früheren Regterungsbezi ir Sralſche muen 16 . die breiſe uund pro⸗ ſtatt, zu welcher alle zur Tellnahme berechtiaten Mitglieder tur Verwallungstteeits rfabren Be 21U 
ühtren für Seulſche, die na anzia reiſen und vro⸗ iermit ein — — — K Berwaltnn eitverkahren. der. 

lierte gegen die Berleihung des Titels ⸗Reſident“ an den 5 rmit irgelaben werben. —   

  

    

  

ißpee zias murde dieſe Behörde in eine orläitfige“ dinlomakiſchen Vertreter Bolens in Danzia. Mit allen Mit⸗ —* * Tascorunng:? ö des Freiſtaakes verwandert Ueber Fie Täligtelt leln müßte auf die Vereinfachung der Nerwaltung hingear⸗ 1. Geſchüfts⸗ unb Kaſſenbericht Beiti b — Der el; Berwaltung erah esirektur ber⸗ 
beitet werden. In der Wucherfrage müſfe eiwas geſcheben. Berichterftatter Gen. Klaß. ertraggfracen. Dr. ZStehm vorßehle cheirt un sber deßrt 
dech dürke der rcelle Kaufmann nicht darunter leiden. Red⸗ 2 Die AT 7 ů artelhte Aukia ungen In daßen. So 
ner wünſchte ferner Bereinfachunga der Zoll⸗ ie SVolkstasswahl 1928. Referent Gen. Brill. grdnete der⸗ Den im 
nerwaltuns, Herabſetzung der Zahr der Abgcordneten 3. Anträge. ů eüe-i Anjſrage eingebrt 
und Serabletzung der Diäten. Auch müſſe das Problem der Mit Vartelarnhkh — im Kahre 1901. Zurücksahlung der Hypotheken gelbſt werden. 

— vorläufigen Lbe „Der Zentrumsabg. Sylett ſorach den bräven Arbeitern, Der Lanbesvorſtand. dem Senos bekan die das Steuerintereiſe über ihre Sonderintereſſen gefeßt ů —— — 

  

  

nälten, ſcinen Tank aus. Er zweiferte an der Abſicht Pyfens, ————.————'ͤ‚P mit Danzin in Frieden zu leben und wandte ſich gegen die ů 2 lleberſchwemmuns Danzigs mit Ausländern. Mittlerweile Das Kleinrentnergeſetz. ů ,,, eenseeeen nun Habstar . e den Van gerGeftsteeie We. e Henühes gſe Mateset E kangte des i . S Ei „ſüüint l.Feb VS. d & Ve ag ein Ge⸗ mit-Recht geſvannt ſei s ihr dür Kvöorhe e n üneeeeee ee, e Gewi lkeu i men, wonach die Gemeinden zur 5 Urſorge verpflisztet einer anderen Stelle verſehen und deren Koſten darum ö ewücwolken im Ciilen werden. In Betracht kommen bedürftige alte oder ſvart werhen künnten. ‚ v alba. Rahn, (a.) beſchäftigte ſich haupiſächlich mit der erwerbsunfähige Verſonen, die ohne die eingetreiene VPylitzeibericht vom 2. März. Berbaftet: 28 Perſone 
beungsfrage und gab einen kängeren getcnichtiien ůů Gelbentwertung oder ſonſtige Kriegsfolgen nicht auf s wegen Diebſtabks, 1 jen: Hehlerei, 1 Waibenſtanter 
erLtick Aber die Währanggſtabtliſierungen der lesten fdie öffentliche Fürſorge angewieſen wären. Zwiſchen ſchlagung, 1 wegen Beör bung, 4 wegen Wiserſtandes, Jabre. Jür, Danzig ſei die Schaſfung einer eigenen auld⸗dem Danziger und dem beutſchen Rentnerflrſorge⸗1 zur Feſtnahme aufgegeben,7 wegen Trunkenhe ütiate zch Rehnert mt der Pene. Per ügaer. deſes heiteht indeſßen doch ein großer Euterſchted Oödachlos: 2 Perſonen. Im kommenden Frh jahr werden ſich im Sſten große Dinge Im Gebiet der Freien Staßt Danzig gelten als ů en Beſitz Kleinrentuer im Sinne des Geſetzes ſene Danziger 

ſt kber die geſtellten Fragen zu acb- 
      

  

   

    

     
   

    

  

   

    

    

       

          
   
   

      

   

  

    

     
    

  

    

    

ercianen, denn Rußland ſei gezwu en, ſich in den 
2 i Sa: 52 

mes eisfreien Hafens zueſehen.: Wei Hieſen krienwreiches Staatsangehörigen, deren Einkommen in der Haupt⸗ Staudeami von 2. März 1388. 'rcianiſſen werde auch Danzig als Munitionslagerdlatz eine ſache aus Rücklagen ihrer Arbeit oder aus Erträgniſſen fälle: Invalide Ferdinand Janowsk. 
Rolle pielen. Der Völerbund werde dann kaum helken ihres Helitzes beſteht oder beſtanden hat und die durch ran Hedwig Semmelroth geb. Moskt 
angen. Dem Senat ſprach der Redner das Mißtrauen aus. die Geldenkwertung unverſchuldet in eine Notlage ge⸗ ;. — E. des Buchhalters Exn 

Der Redner der polniſchen Fraktion behandeite insbe⸗ 

  

          

    

  

      

   

Hermenaun. ꝛ akti nst raten find. In Deittſchland iſt der Kreis der Fürſorge L , — Arbeiter Richard Jarſchewski, 60 J. Lonbeksvertgege Aus Veräugen Dan üns. abe⸗ als atich, wekter gezogen. Dort werden noch bineinbezogen jene itn ies Mirtu be, iſtt ki, 71. erechtigter Rartner hbinzugezogen zu werben ſel nicht be. Perſonen, welche durch Arbeit ibren Lebensunterhalt N. — iter Guſtav Markaszke, faſt — igt. Es könne ledialich ſeine Mäuſche vorkragen. Er erworben Mastt (lnie, wi enſchaktliche künſtleriſch 3 ers Ferd nand Baumgardt, 250 na ein umfangreiches Aktenmaertal vor. ſo daß man den Oder Saretneeß, ge Jätigke Weſentlic i nß die ibre ahnarbeiters Mar Gerkowski, Eindruck batte, daß nicht ein Vertreter des Danziger Volks, Arbeitskraft Jahre binburch weſentlich in An ſpruch ge⸗ iondern ein Kertreter der volniſchen Regierans ſurach. Bon nommen hat. einzelnen Heißipornen und einigen volniſchen Volkstaas In der Freien Stadt Danzig ſind letztere Perſonen Deviſenkurf — 
   
   

    

    

   

  

       

  

erdneten wurden Zwiſchenrufe nemacht, die ſür die zwar nicht ausdrücklich aufgeführt: aber der Senats⸗ Fesacddellt um 12 Uüör miktaas.) à Tolens agegenüder Dansig ſehr bezeichnend ſind vertreter bat bei der dritten Beratung des Geſetzes er· — eanahme der Lebensmittel an den Freiſtaat⸗ ů 2 S3n kläri, daß die Grundbeſtimmung des Geſetzes nicht ſo Lorechlat, Volex aicß pier Hemtes weſchen Kän. engherzig ansgelegt werden wird. Für Densig iſt bei zür Volen auf die Daner nierträalich weiter feſtgelegt, daß „die Unterſtüsung nicht die den Die Autwert des Senais. Erwerbsloſen jeweils zuſtehenden Sätze überſchreiten 

ü Dolor. 
1 voiniſche Mark 
   
   

    

   

        

   

     

      

   

  

    

   

        

   
     

  

           

  

           

        

     

    
   

   

   

    

     

      

  

      

  

   

E ä teite Pfund Sterfiing Die Redner tlicher Fraktionen waren damit zu Bort und nicht binter den Sätzen zurückbleiben darf, die je⸗ 1 Dolländiſcher Gulden ⸗ x der norgerückten Zeit, es war inzwiſchen weils den Soziolrentnern zuſtehen.“ norwegiſche Krvune cratitt KüsWen 0 ht n ch dem Ser⸗ Durch dieſes Geſes wird das an 50 Kicnde uncan Fömtvſche Aang-. ů ö Krage des Aba. Gen. Gehl nach dem Ver⸗ d anderen M. un, begangene ſchreiende Unrecht „600.— („‚1005 e über die Arbeiterrechte Lerwider wenigkienbt! fbareiie Wieter an tgemacht werden. Wie. cwetzer Frm 470— *— 
51 ienigen Kleinrentner, welche ihr Kapital auf Grund⸗ Amtliche Danziger Kurſe vom 1. März 1923. Lordentli⸗ Setze ſei ſtücke als Hrrolbeken angelege boben, werden jetzt vor⸗ Amerikan. Dollar Geld 28067,18, Brief 28182 Se; in der Vorbereikung gewählt worden. ausſichtlich auch an ber W. igerung der beliebenen 

dem pok; 
  

e E olniſche Mark: Geld 55,55, Brief 56,685, engl. Pfund: chen Redner Xrunditücke keilkehmen. Att das, was für die Klein⸗ Geld 109 7950 Brief 10, Scrn- — G * rentner durch das Geſeiz geſcßtehk, auch nur ein ſchwa⸗ ü ů 5 ür das an ihnen begangeue Enrecht, —— öů ů‚ nitens der An gemacht, ſie vor dem Der ſanatiſche Stenrgrapbiegrüänder. Wegen Beleldi⸗ 
bewahren. Ei ehr bald Wänn Erhö⸗ aung des Staatsſekretärs Genoſſen Heinrich Schulß vom bung der Unierſtüätzungen wird ſehr bald bein. Soichsminiſterkum des Junern baite lich in Berlin der —— Schriftſteler Karl Schelthener vor Gericht zu verantwor⸗ —— ü 405 ten. 5 bren i⸗ K ein Ausfluß des Kreſlen- Mas Kasß beür Adneſaate Gakſpiele. Infolge Paßſchmterigkeiten kann der ſeit Fabren in u ſtenggraphiſchen Kreiſen um das beſte für Laotge Gaſtſpieie am Danziger Sbebeitbeater in Aus. Syſtem tobt. Scheiihaner üt bekanntlich der Erknder eines nemmene Berliner Schaufpkelerin Kraet Lneie Höflich eigenen Syſtems, des ſegenannten Buchſtabenſt H. Cx. nach Donzia kommen und müßfen ihre Waſtipiele daber war nun der Meinung daß das Relchzminiäterium einſeitin Uen. Die beiden angeküindlaten Korſtellungen Minna in der Krage der Schaffung eines Einheitsfuſtems tätig kei, aun Karnbelm“ und Kioſe Bernd- finden troßdem ſtatt mit In einem Brief batte er geſchrieben: Es ſei ein lchintoß⸗ Fränlein Dora Ottenburs in der Titelrolle. Bereits gelöſte liches Kavitel, wie das deutiche Volk mit Lug und Larten bebalten ihre Gültigtett gegen Kückerſtattung der »um große Preisdifßerenz zmichen Gaſtſpiel⸗ und Schaurfpteldreiſen oder 

können an der Kaſſe zurückgegeben werden. — Das für ů bngeitern abend im Zonvoter Staßtibeater angekündigte Gaſt⸗ ů u ſeiel der Künftlerin ftel Rärärktch ebenfans aus. Die Künst. bringen- r. Ent ü‚g herlan Ereuauna des kerin ſol es infoige von Baßichwieriakelken für gut beͤkunden Ausoruck Lüaner in der Sugialdemd Werten arut, bincemteſan. daß der Paben, von Martenturg mieder nach Berlin zurückzukehren Heinrich Schulz angeböre, gang und traa in dret Punkten nock nicht in Kratt arſetzt Aln der Abendfaiſe gab es infolgedeſfen ein großes Wedränce, Bekridigung aufaufaffen ſei. De unkun, Hafener und Srßand⸗da zablreichen Beſuchern die Einirtttenrette zurtckerkutte! ſSHarf bagegen und erklärke es als S M, lich der Aitausführuna werden mußten. Die moiſten verblieben und füllten das Partei ſo hanebüchene Beleibigun tranende Teit. da dadurch Haus kaß bis auf den lesten Pfat. Sie würden nicht ent⸗teres bingenommen wfülrden. 2 analas erſchwert werde. Mit tänicht. denen Leiſtungen. wie die Hanne der Ottenburg jedenfalls einer bweren Belridigung eine er Sölle nnd Zatblung des Danzig nkom- und Heinz Bredes Fubrmann ſind voa ſo 5aher. jedesdig gemacht. Nur mit Rücklicht darauf, ů GSe es ſedoch ſebr bedenklich. Der Dafen- Prorinzmaß weit Aberragender Kraft. daß ſte ibren garken ein kanatlſcher Steusgräph ſel, dee 2H in ſeine ve Iäntchtrile. Danzig bat feinen Teil aczahlt. Eindeuck auf das Publikum aut an diefer Stelke nicht ver⸗ I rannt babe und ſchiwex davon habe able jedod nicht. (Hört. Förtt) Die Frage ů richt auf eine 
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Mcaänſendeg nne Denzig-Langiuhr 
1— Telegramm-Adresse: Jewlovehi Damsig Langluhr 

ö EAe N. 2 Ll. S8 ad 0. Tel.: 688. 666, 5400.8495. Ferngeepräche 5494.5495 
Damptschitkereeder, Schinsmakter.! Damptsägewerké in Rülckfort b. Danrig 

.acbamte Aech allen Hxlen der Wek. Orche in Pommerellen und Sauermhie 
del Osche.- 

Lernehnhn-Iuansirie aueMese, ee,-, Me= Aune-en HeaagLeettue- 
I. FRIESE, 8. m. b. Ew. 

Jpee Nr. 64 3 ‚ . H. 
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bachpappes- u Asphah-Fesen 

DensterSeneuimuh Suumaterfollen-Crosbanrsiung 

x indiustrie -Werke, 
Telenr-Ack.: IMVnE. Danzit Heftergasse 13—15 Talebe; DanL 55 — 158 
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ů oharen. ——— und Aimmoeteeoten aller Act 

   



    

Lietzau & Co- 
Setreide, Mehl, Saaten, Oele, Fette, Kolonialwaren, Holzexport 

Tele Adr.: Emlietc0o Danzig, Langgasse 42 Lelephon 1504, 2098, 6534 

      

   

        

          

    

   
        

  

nonrad KsempfSCo-t anziger Glashütte 
ů Sack- und Plan-Fabrik ů 
Seccrepars KR Eund Ecpon vn Stcken tler an C- Telephon Nr. 277— Danzig-Schellmühl — Telephon Nr. 277 

luland- und Tranaitlager in neuen und gebraunchten Säcken 
Wederlste uer Ees TLossd Käenspf Berlsn-Strrla 4 Kösigbert Pr. Fabrikation Von Flaschen aller Art 
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Danzig. Hopfengasse 74 ů — 
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Feruer. 47. 2 b ——— 
GSStrelde 

Danziger Tüesrie u. Grost Amdel Saston 2: Kobomiahvaren 
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2 Danziger Ferrverkehr Danxig. Lastsdie 359 

Telion 6661. 567 u. 1669 
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- Kommandi1- Gesellschaft 
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— v½d Usaterhi-. 

anzi Haulshtwasser Herings- Im- und Export —.— 

0 9— U Em Spenühaus 5: Pumüleshasse 52 

  

  

Sally Blumenleld: i. Danaie haes- Landelmaatschaphi uM Mentena Stark: 
  

SIEEEEEES N. V. Handeauschappü Menten 4 Stark, Amsterders 

  

— ů — Inport ra= SE12 Se BunI. Er. Wolhecherasse I rA. Merrea⸗ 

Haute. Felle. Wolle. Leiler in allen Sorten u. Pruvenlenzen Oele :: Fette:: Kolonialwaren:; Südfrüchte 

  

  

  

Getreide, Saaten. Futiermittel Speꝛialitat: Kartoffelflocken, Schnitzel u. Mehl 

Posen, Ale MAEOES S Danrig. C. Wosebesgasve 24 Berlin, Wichmann-traße 23 
Taiuhe AA aM. Tebest MAI & 5 Talsion: Amt Noslenscerf 500 b. 52 
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Aron Katz Söhne⸗Danzig ö 

  

  

Danziger Zündwaren-Fabrik 
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Danzig. Schellmunt 
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ee teklagten wirrde zu 8 Woche ü 
625 bes Rie bers, Ä Emit der 
ind, meinten ſie: Iſt eingak     Damziger Rachrichten. 

Berſchärfter Lohnkampf im Gaſtwirtsgewerbe. 
Iu einer in der Mittwochnacht Wattgefandenen offentlichen 

Deder der 
Kurtellt. Auf die 
Straße ‚ zufriäben ů    

   
      

      

            

  

    
    
     

    

       
    
    
    

    
    
    
    

    
    
    
    
    

      

    

   

  

    
    

    

   
    

   

    

  

   

  

     

   

    

   

      

  

    

ammlung aller Gaſthausanßeſtellten erſtattete Gewerk⸗ 4 Sts 

(eltsictvatär Kleuner eingebensd Bericht über den Stand — Aus dem Oſten. — 

det aabnutnen der W ehene on Forberunben der dle 2 Kciten nes Miane gat behlie verſ⸗ 1e 35 855 5 

ühntommmiſlion der Unternchmer den Forderungen der Galt⸗ſche arltlage er Herſchlechtert. Der kanlſchen Kokkurrenzü⸗ Mepduktüon 
bisongeheüten auf Durchführung von Wochenlöhbnen im Waeereede rtesen ne Wüv im Ler Serenniglen Sudlen Berolteſ bie ſch. i 25 

Cohmirtagewerbe ablebnend getenüiberſtebt. In der Mis Hylz., fowie Metallgewerbe K er cinigermaßen zufriedetr bas ein & in herfelben Zeit auf dic Hälte zurdie 

uuſlon wurde von allen Rednern, namentlich den fettbeſolde⸗ ſtellend. Teilweiſe wurden Betriebscinſchränkungen ů nu allmäbliches Eingeben der italteniſchen 

en Angellellten, von der Oraaniſakionsteitung gefordert. Saß fürungeiafluß is A, Arbeiisman Aü Kut Sclen s rgerege⸗ 
ů Mit be f8 ů rungseinfluß, auf Arbelißmangel zurückzuführen ſinb. Ke 

e ane allen Mitteln den Forderungen auf Durchfübrung Arbeitſuchende ſind letzt 2845 männiich belt, weiblich 1822) 
ven Wochenlöhnen im Gaftwirtsgewerbe zum Erſolge ver⸗ eldet, die ſich zum größten Teil auf folgende Gewerbe zuvete; ů 

Um alle Verbandlungsmöallchteiten zuerſchspfen, Joll v:teilen: Melnlgewerbe, Kabrengt. und Beiurßmitber, tüdrlgſenden Mengen 
Lewerhe. Heklendunas9ewerbe. Vandewerbe, Gal, und beſde Jelle Brdent 

  

      

    

   
bilft. Ur 
der Schlichtungsausſchuß angeruſen werden. Folgende Ent⸗ ‚ 

Küllekunag, welche in einer am Dienstas Naktseſundenen Schankwiriſchaftsgewerde. — 

Vertammiunt in Zopvof ebenfauls vorlag, wurde in beiden i gebr doen⸗ Inabeein krüwe Heſündert Bess m Külgtent. 

gerkammlungen einftimmis angenommen: »Wir nebmen worden. Der Präſtdent des Landes ksunzamkg Hibl, Daön 

zeit Enkrüitung Kenntulk von den Lohnverhandtungen und ſolgende Erklärung: „Für die Wiltglieder des inleralliterken 

zen durch nichts zu begründenden Standvunkt der Unter⸗ ibaswintſertind eniraibotelt hrere Sin er beidiag: Staa t ů 

‚chmet, dte Durchlichrung von Wochenlühnen im Gaſtwirts iuhmt worben. Die Heſe mobrere wußmer dechinr⸗ lung von Gemälden Slulplure nderen, Kunſtdeg⸗ 

zewerbe abzulehnen. Die Orsaniſatlonsleitung vevvflichten nußerinuit v. a., auch tae boteittüiiche Vebtenuns, ubie von her ſtänden kommen. Ei Laehs Doll Deßen Werte. auß 

vir, mit aller Macht dahin zu wirken, daß unbedingt die für Höoteileituns zu ailen Üt., Auſolge der Weigerung der wöblen. Nachbildungen mürden Fänn andic,Stbatscebaute 

ve HJebideit ſich notwendig machenden Wochenlöbne durch Hotelangeſtenen die franzößiſchen Und belgilchen Mitalieder Schuilen und ausmärtigen Gertretungen deßh Steäten Krfanbt 

Toritveriras feſtgeſetzt werden. Unb wir verpflichten uns, leit Wücbenrucnceusker, et beßßeieente Wbeue au tount un mie Ses. Weiler keabichtiat v an uch. Hte⸗ 8 

Auit aller Macht und finanzlellen Mitteln dle Organfſations- bewir Eu.Aüen der Aierbrinaungeprlichr nuchüwtonmen, in übeller und Jvurneliten zu dexartigen Arbeitateiitung 

ziettung zu unterſtützen und ſtimmen einer Kündigung des vom Finanzamt aut, Wrabrücliche. updweng den Herrn Oeranzuziehen⸗ damlt auch fie an den Aichi 

Bohntartfes zu⸗ ber A, entgaltelet anrere ASKCaeft. 3ů 15 Pel⸗ Arbeltsdienſtbehürden mitarbeite⸗ 8 

r im AUmdergebrachten AünD — 

Der nene Kommiſſar des Bölkerbundes für Danzigagiſchen Miilokteder des Ueberwachungsansſchuſſes MsUü 

wird nicht, wie gemelbet, am 4. März, ſondern erſt am [men warden. Es iſt ſetbſtverſtändlich, datß Perſonen. die im 

5. März in Danzig eintreffen. Dienit der Reichsregtermt Aeeich bei der Ausübung der 

* Sisſeüng verenfin Hiet⸗ — Jeni müß en arſtäntde⸗ man Am lev E eu Lelbe v erbrau nl. 
Vild. uß ver „ u tä 2 —ů SeEt! 

der u Kea n. Der Surtragsa des gaufmamns Echkeicher in g. 
belber um 8 Tage verleat werben Der cvſe Bortragsabend Dei eiuem Feuer im Saurfe 
endet lomil erſt am Sonnabend, den 10. Mära. Ratl. Jantſchlen i in der Ranſardenwohnung des Hauteß, die 

aufm⸗ I am leben⸗ 

Leinſchränkung der Atädliſchen Babebelniebe, Der e. S. alle Sren leh en Beu, Jbr 
zödtiſche Bauausſchuß hat ümü der ſtändig ſteigen⸗ Sohn, der ſie vetten wollte, waär vor Lem Mett desügtla⸗ 

den Unterbaltungskoſten und Koksvreiſe beſchloſſen, ſammengebrochen. Ins Freie arbran baunie ber Maun 

vom 1. März ab den Betrieb in den Badeanſtalten aufwicder irs Leben zurſickgebracht werden. Die Frau iſt da⸗ Ahung d ſkeinfüt 

Waßerſtabkünd Hakelwerk auf die letzten J Wochentage. beßen mitverdranct., Dau Spen Aſſhenhenaf den ut gewabench u ſomit.ark an e e ö 
in Schidlitz und Reufahrwaſter auf ten Sonnahend baßennntel. das Deuer am dem Küchenherd auf den Fus⸗ eaee, S. Sen 10. M. 

üſir n euiented 1e0) Derl⸗ urdh. Ein b'eden er. — EA er ger ekereren Ln Seeusbans- 
au rein Wannen Mark und für ein ů 1 Oe Sitzung. —* 

Braufebad 600 Mark zu Ewurt Handtücher werden Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. Feile Xrerslcaft Danaiasa. *. 

nicht mehr ausgeliehen. Es wird als wünſchenswert Die Auswucherung der Vapierverbraucher. Die Papier⸗ Tonnähend, ben B. Märt, abends 7 Ubr. Un. Heim: 

  

  

      

     
    

      

    

  

           
          

  

    

        

   
   

  

     
        

    

   

     

            

     

              

         
      
       

    

  

       

         
    
    
    

       
      
      
      
        

         

     
       

     
    

erklärt, daß die bisher nicht voll ausgenutzten Braufe⸗ fabrtk Sehnttz in Sebnit (Sachſen) (chültet an ibre Aktionäre aliederveriammlunsg. 

      
eäder mehr in Anſpruch genommen werden, was den 75, Prozent Dividende, mehr als Las 3fache des ganden ů 4% KHet G. 

Betrieb günſtiger geſtalten und eine vollſtändige (AEttenkaptials, in wem einzigen Jabre als Gewinn aus. — et Fänt ann Mirs Mag. Kunde ber 

Schließung der Bäder vermeiden würde. Dabei hat die Fabrik vorher ihre gelamten Imimobilien und. et E — *** 

— GI. Mobilien von 2 MWillionen Mart im Vorlabre auf 100000 Sreter BU Zohrsk. Die ktebunasſtunde am 
den 4. auns, nächſte Uebangsſrinde Sonntag, d⸗      

  Anf Grund geraten iſt geſtern der Wamvfer „Eſtonia“, Mark abſchreiben künnen und Vorräte von 208.20 Millionen 

Leßen 2 anztes Vater Eu ber Röle gebört, bei der Euufahrt Mark Wertangabe angehäuft⸗ Die müärchenbafte Gewinn⸗ 

in den Danziger Hafen in der Räabe non Hela. Auf die drabt. entwicklung — ſebft unter vofler Verügkſichttaung der Geld⸗ 
ꝛeſe Meldung über dieſen Unfall licken ſoſort einige Schleh. entwertung — lann man aus dieſen Zablen noch gax nicht Kurzebrack 

Wn- Heibes Lper Valh dorend zurch Fandor. eß Laeeßter Geniene Arneſcnten Voioaneg,-Wicße, An, Sewioch. ... 30 4• Wuosieuerſptb. 
tane Gefahr für das Schiß, veñlehe Wer Diitbſch kan; nuus vener Waſſer Vewels Laßte. Wücageen ir Heitengenn aud Han Dueſdan 
mittegs mnit eigener Kraft los und konnte bald darauf in den Drucſ⸗ raſſer Veiwers ba rum die Jeitungen und Worſchn VDirſchanu 

Hafen einlaufen. Der 3620 Tonnen große Dampfer befand Drucfachen im Preiſe jo gestegen fiw. loc Siatasee 
Niedergaug der dentſchen Tabakinduhtrie. Nach einem Ploc — g 

  

   
   

  

   

      

    

  

  

   

   

ich auf der Fabrt von Libau nach Danzig. Sein Unfall, int v 

zauptſächlich auf den dichten Nebel zurückzufübren, durch den Boricht des Reichsarbeitsblattes liest die geſamie Tabak⸗2 „ 1.2. 2.8, Mogot: 

der Kapitän zu der Annabme veraulakt. waurde, daß er Heln indußrie vunkändig banieder und eine Seſundnng ſoll für Forde . TI.28, - 1.47 Schänau 

Lereiis pafſtert babe, wos ſeboch nicht der Fall war. die nächſte Zeik kaum zu erwarken ſein. Betriebseinſchrän- Fann 6 1.33 Halgesber, 
kungen bls in 24. unßd ſogor 13 Stunben zie Bache ſard lart Grandenh .. Pi.s T .0 Aen 

„Fromme“ Kirchengänger ans Poten. Vor dem — gänz egunge 

gemeinſamen Schöffengericht galtenᷣpeh drei polniſche Siarke Eulteſtenden von Krvelfakelfte Lammten n hen mel. 
Staaksangehörige aus dem Grenzgebiet wegen Ein⸗ ſten Faöriken vor, da der Abla bel de ohen Preiſen faſt Weich 
bruchs diebſtahls zu verantworten, deu ſie am Silveſter⸗rolltündig oct. Die Lage in ber Rösfio lerforgung wird (Cf atka W 

abend in Oliva begangen batten. Sie waren über die darch die bohen Zölle und Steuern behr besinflußt. Die ein⸗ zur Mündung eisfrei 

chrenze gekommen, um in Hliva in die Kirche zu gehen. beimiſchen Roßtabake waren leit Kruent des Kiuchrvtreue zur Nüngung e — 

Als ſie nach der Kirche den Heimweg antraten, bemerk⸗ lo (cner gentorden, dak für niele Fabrilanten ein Kauf nicht Pruffi 22 Wit enA“, 
ten ſie in einem Schaufenſter Sachen ſtehen, die ihren rrebr möglich iſt. „Puufma, mlüren D 8 Eunlager Hafen, 

Appetit reizten. Sie ſchlugen das Schaufenſter ein und Düfßerengen gul der Kicler Geeſt beß Deuiſchen Merte. SSchwardwafler nd-Serle. in emsig. 
nahmen einen Korb mit Ayfelfmnen und einen ſolchen Wußderr Seler derßt Ju Pontzorn ech AiL. uind Hilfe, ů a 
mit Keks heraus. Während ſie die Dinge unter jich einer Ausgebrochen Iu Göteborq in Schmweben reiken auf] Verantwortlich⸗ für Romtuaern epß 

verteilten, wurden ſte bemerkt und feſtgenommen. Das Herhe ſorherd⸗ von Sren, Abeiters Ettiier i. Die E=-,„ ſür Juſercls . pn. 8 e ten, Jämii 5 

Gericht rechnete ihnen die Tat nicht ſo ſchwer an, ſon⸗ legſchuft dicte Sumerrteg mit Sütriis K. Die ruck 25 
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Wegen Vorbereitung eines grollen 

—— Freisabhau-Verhauts un 

  

          
  

2„% %%0 

2 Mengenabgade i bleibt =er Flous Sonnabend. den 3. d. Nlts, i Beachten Sie bitte üů 

i vorbehaiten 2 nachmittags geschlossen ů unsers Schautenster 

SSSS ber Verkauf beginnt Montag. den 5. volm. 0 Uhr. —* 

  

    zu gewaltig billigen Preisen



    

   
      

Kleinhandelspreiſe für Fleiſch. 
(Richtpreife.) 
ANindflelſch: 

1. Ouclität mit Knochen . 4400 M. pro Pſd. 

x ————— 
Hofel Danziger Hof 

Wepelnebger: Achäi Püt     

    

    

   

  

    
    

     
    

       
   

    
    

      

     
    

   

   
    

  

      

     

    
   

      

    

  

     Die kiädtichen Bodeanftallen aut Kiebet 
kudl und Hakelwerk lind vom 1. S. ab nut an] 
den & lekten Wochentagen, die in Schidlitz und 

Menaro- Sahott 
Lrga- ached —— uD Lan- Lüsembie (Gxdleske in 2 Akien 
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I. Qualität ohne Anochen, 50%0„„ —.— ‚ 2. Cualität mi Anccher 3200. *** 2. —(6 E Knochen NA K 2 · RO GRA U RL (hehates). 4200 — 
Schweineſleiſch: Osstspiel G — 5 Sndenenn agni. Ab heutel Ab Reutel EE — 4500 M. Pre Pfdv.]is,emaliger Milgitecer des Eais Das außergewöhnliche 

Bauch⸗ und Mrsenpea Löo „Slauen Vogela- u Progratmmm dieser Wochel Tlomen 5500. Dir.: à. Danerdf, J, Chigortn. ner Uro K Edith Meller Kaipſteiſch (von nüchternen Kalbern): 50 Dekaravonen: Popinekun Bruno auinen allen MMehler geulſe 3090 M. pro ů — Vorderhed. 2%..Russische Kleinkunst O ů 
SoeHesö: Humeor — Satite — Patodie AE 1 8 nle U 0 ünnte Aeule .. .4000 R. pro Pfdb. 5„ wechs Lram — ů Vorderſteiccch 000, Wüehenleh eindes ProADmm Ein spannendes Sensdiions-Kriminstürama Denzig. den 1. Moörz 1623. (5015 neee,Püns X Keober Pän der FProa 1022·3 — 3 5 Der· PHm ‚ Die Notterungshommiffien. Kekartsche Weveluhezus:ᷣet 

Die Schneekur 
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Schhsseldamm 55/833 

Achtunx! Heute! 5 Schlager! 

1. kin Mann, ein mönchen u. eln Runt- 
Eine Robinsonadée in fant großen — 

In der Hauptrolle: May Allison. 

2. kcdle Polus Aberteuer im Wuden Woston 
„Eln Ritt zum Rancho“ 

Amerikanischer Sensations-Pum in zwel Akten 
Hauptdarsteller: Eddie Polo. 

8 MIler Schrel nach dem Kinde“ 
Original Ooldwyn-Komodle in zwel Akten. 

Eeygian der nnhn Vorstellung 9 Uhr. 

Fucrfgh-Perſfe 
Günstiges Angebot 

ftar die Leser dieser Zeitung 

     

      
   

     
   

    
    

     

       

  

   

  

  

   

    

      
   

    
   
     

  

    

  

   
   

    

  

ü Sünlie EEsSemühkter EEE. I. Intoige des Dollarsturzes habe jich die Proeiĩ- 4— ——2 Leinrog tur Vorl. oban Lsringr entsprochend herabgessgzt.     E O 0 n Eü 0 nniere 
AeertE uAH Bar Russischt Kapale: Arkrüs Flute 

Aeufahrwaßer nur einmel wöchenttiich em 
Sonnabend gröftnet. Von dieſen T. ſind 
lür ein Wannendad 1200 Mü., für ein Braule⸗ 
bad M. zu zehlen. Hondtacher werrben 

  

     

    

     

  II. Schr pieiswor, de ich dus Oold direkt 203 
Privathand ohne Zwischenhandel beziche. Lus. 

Kuntt wird gotne, auch kelephonisch ertelll. 5995 
  

kicht unsarlcben., 
Danzig, den 27. Februar 1923. (901E, 

  

    Sladttheater Danzig. 
Dirrhrien: Audoll Schever. 

Heute. Frettats, Fen 2 Meüts. abenbs 7 Uhr: 
Eruerb. Eabes Reiet Gäligitn. Scanipirigrctze 

Minna von Barnhelm 
äe E. Sehhsg 

tter Hermann Mert. 
rkfien- Sent Wereer. 

Der Sensattorproref A. Nalerarbeit, 

     
   

  

     
irrrsernsde: 

  

    

Margarethe Schlegei 
Hans Albers 
Oig Eng 

vet.ten ir Fr. LTelnik vieder ais 
Diige Er ridt den Beveis, daß̃ er 

Sie stratte Hieriican zu½ führen wris, 
Emet: Seis Spiel n: Lahkocmen 

Neuns:e durcklackt s0 flaß er 
Rerke Lesttg Eiete!. 

Lrier — — v*merenische AuEsstOrUUK 

bie rote Laterne! 
S AErte Anertarisr Scünkei: 

Anan NMaximova 
*te CerC SaX X erde Spiet canchstens ekrent 

πAe uHr 

Tur gefüilnigen Kenntaisnakmei 
Irs PrSges⸗ Tes acesr vre çSer Merames-M 

„Ehre deine Mutter“ 
E te Teat; 

CGrcte Tragte n ? Akler. 

antHEAaT,er Ls Art Schcrtr E 

Manur Stüfter 
Eetts Ctermont 

  

Eue Poiewhrkais éů Lopold v. Ledebour 

    

    
   

     

    
   

      

   
     

  

    
ei Wren Lnrie 

nek Donzaz Resrer — 
r anzahre. Dle 

     

  

         
     

   
   
   

       

    

     

    

  

    
        

  

     

    

Wilhelm- Theater 
Anebendnch 7: Uhr 
XIonat Ma! 

EhiR — 

    

A. 

     

  

.‚.— 
e ll Msrcet, Sen ü 

D EUE EEiS i ees Konser 

Lisesgebrück in Mgris uud EruSüen 
ceS f Denz g 

  

Darn dier Varlete-Len: 

222 Kio 222 
Docr geheirrisvoste Würtet 
2 —— ken Barue des Toses 
S Srr vVegr- 

Paetrold Truppe et Fard-Kr- 
2à EMrrAi Aer⸗ ** Dæ EAEE AE „EV. 

Cnitts unti Rol Vehen EEee, e -EE A„Lr 

     
  

  

  

    
ett der e , 

Seee Me eeieiee ase      

Libelie: HIE uees et ühilligen saguten 
üDTTITTTTT———————— Lesesfoff 
̃FEESSSSSM Selensendg —2 Ei — 

ü MiüllersFeitlale 
ME M r⸗ E WEt 3 
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Bengetel Felix Lenz Serd: eiun fer Sſirötliche Urbelten. * * b it Koßhaarmatratze Der Serct. 5ei⸗ — ů 5* — * — bebent Aerpenseigen i. Schmisdegasse Lalephon 6820. PeLr. von 2—6 Ubr. iinnt. uns kemonshente neus — é Gf. Linderbelhgef. Weee ene E Ee: Stbhpferinnen 
       

    

Wauret- u Dachrepardt. perfekt und zuverlässig. gesucht. Meldungen 
5 Wigft. Of. u. V. 1288 ad. 

rene D r (Früen inſhg Daliger Whiäherehnieung Gretten Gesehrchafts Rems ia S Akten ‚L. Fuhren, Umüge In der Hlauptrohe Friedrich Zelnik. . bnd — kührt aus Sac- und Pianiobrix, Longgarier Uuntemesse 
Langgarten9, H0f2 Ir (1 —— —.—1      

  

Zur Erlernung des Bernſtein⸗Drechſtlerhandwerks 
ſtellen wir zum Schulſchluß eine große Menge 

männlicher u. weibl.Lehruinge 
ein. gegen gute Entlohnung. 

Perſönliche Vorſtellung erwünſcht. 65052 
Felix Barth, Danzig, Langgarten 78 

Eugen Friedrich, Zoppot, Moltkeſtraße 2 
Guftav Friedrich, Danzig, Grüner Weg 19 
Gompelſohn & Co., Danzig, Frauengaſſe 3 

Oftd. Bernftein Induſtrie M. Frieſe, G. m. b. H., 

  

Rudolf Reich, Danzig, Langgaſſe 25 
Max Simſon, Danzig, Johanmisgaſſe 32 

Walter Witzki, Danzig. Heüige Geiſtgaſſe 38 

      
    

   

  

   
   

  

    

  

Einſegnungs- u. kinder·Anzũge 

Raglans und Hosen] 

SPEI 1 21HSKergasse2 
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Danzig, Jopengaſſe 64 

       
   
   
da 

    

  

Zausmer, Danzig. Langgaſſe Sa⸗ 
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* Sen welt und breit 

bekannt billigen Preilen 
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